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Einführung der Herausgeber 

Mit dem vorliegenden Band wird die Schriftenreihe Abhandlungen zur 
Nationalökonomie weitergeführt, die von den Mitgliedern des Volkswirtschaft-
lichen Instituts der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 1994 
begründet wurde. Mit der Reihe soll das weite Spektrum der wirtschaftswissen-
schaftlichen Forschung an der Nürnberger Fakultät präsentiert werden. 

Eine wissenschaftliche Arbeit, die sich mit einem zunehmend wichtigeren 
Randgebiet der Ökonomie beschäftigt, ist in besonderem Maße mit Einschät-
zungen, Erwartungen und Fragen aus unterschiedlichsten Richtungen kon-
frontiert. Im Bereich der volkswirtschaftlichen Disziplin wird mitunter be-
zweifelt, inwieweit es sinnvoll ist, Fragen des Naturschutzes zum Gegenstand 
ökonomischer Untersuchungen zu machen. Innerhalb der Ökologie kann 
wiederum die Rechtfertigung einer gesellschaftswissenschaftlichen Analyse, 
welche nicht zuvorderst Ökosysteme "an sich", sondern Wertungen und Ein-
schätzungen der Individuen zu einem zentralen Untersuchungsgegenstand 
erhebt, in Frage gestellt werden. Aus der Perspektive der praktischen Natur-
schutzarbeit schließlich werden häufig Bedenken hinsichtlich der Relevanz 
theoretischer Modellanalysen für den Einzelfall erhoben. Gegenüber derart 
zweifelnden Haltungen etablierte sich demnach vornehmlich in den letzten 
Jahren unter dem Schlagwort einer nachhaltigen Entwicklung eine fachüber-
greifende Sichtweise, die die gegenseitige Abhängigkeit sozialer, wirtschaftli-
cher und ökologischer Einflußgrößen als Determinanten der Umweltproblema-
tik im Allgemeinen als Ausgangspunkt hat. 

Im Gegensatz zu anderen Bereichen der Umweltökonomie existiert eine ver-
gleichsweise geringe Zahl von Arbeiten, die eine in sich geschlossene und 
relativ umfassende Darstellung der Naturschutzproblematik aus Sicht der 
Ökonomie bieten. Das Forschungsanliegen von Michael Rothgang bestand zu 
einem wesentlichen Teil darin, die Vielfalt einzelner in der Literatur aufgegrif-
fener und unter anderer Ziel richtung auffindbarer Theoriestücke und For-
schungsergebnisse zu einer Gesamtsicht zusammenzufügen und ihre gegen-
seitigen Bezüge aufzuzeigen. Die Arbeit weist einen großen Facettenreichtum 
insofern auf, als an der Front der Forschung die Ergebnisse mehrerer Diszipli-
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nen sowie auch Teildisziplinen der Wirtschaftswissenschaften selbst für die 
Ökonomie des Naturschutzes verarbeitet werden. 

Die Arbeit bietet zunächst eine sehr detaillierte Auffächerung der theoreti-
schen Grundlagen einer Ökonomie des Naturschutzes; hier sind die Unter-
abschnitte über "Ökologische Ökonomie und Schutz der Natur" und "Institutio-
nenökonomie und Naturschutz" an der Front der Forschung. In dem stärker 
anwendungsorientierten Teil, der sich mit ökonomisch relevanten Ausgestal-
tungsformen befaßt, werden zunächst Zielsetzungen, Planungs- und Entschei-
dungserfordernisse behandelt; für praktische Zwecke bieten die sehr differen-
ziert dargestellten instrumentellen Alternativen bzw. Maßnahmenpaletten 
ökonomisch fundierte Ansatzstellen für eine praktische Ausgestaltung zukünfti-
ger Naturschutzpolitik. 

Ein interdisziplinärer Ansatz, wie er von Michael Rothgang gewählt wird, 
bildet die Voraussetzung für eine problemgerechte Auseinandersetzung mit der 
Naturschutzproblematik, deren Lösungsansätze sicherlich nicht innerhalb einer 
Disziplin allein - sei sie nun sozialwissenschaftlich oder naturwissenschaftlich 
ausgerichtet - zu finden ist. Hier ergibt sich im Anschluß an die vorliegende 
Arbeit ein weites Feld für zukünftige Forschungen, das sowohl in theoretischer 
Hinsicht als auch für die Analyse praktischer Naturschutzpolitik noch vielfälti-
ge Entwicklungsmöglichkeiten bietet. 
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